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und Gasbewahrungsanſtalten, 102 Kalk- zunehmen.“ Der Kaiſer jandte noch an dem⸗tonen, daß die Partei ſchrittweiſe von der ab⸗ 
Oefen, 83 Metallgießereien, 60 Gerbereien, 520 ſelben Abend aus Rominten folgende Draht- ſtrakten Verneinungspolitik zur Mitarbeit an 
Anlagen zur Herſtellung von Eiſenbaukonſtruk-] antwort: „Oberbürgermeiſter Becker, Köln. politiſchen Dingen ſich entwickelt habe und 
tionen, 35 Anlagen zur Gewinnung von] Danke Ihnen für die Meldung von der Ent- | weiter entwickeln müſſe. 
Metall, je 32 Glashütten und Tierhaarzube⸗ hüllung der von der Stadt Köln errichteten 8 
reitungen. — Der Geſamtausſchuß des ver-] Denkmäler weiland Ihrer Majeſtäten des Kai⸗ Ausland 
einigten deutſch⸗öſterreichiſchen Sängerbundes, ſers Friedrich und der Kaiſerin Auguſta, der us and . 2 
beſtehend aus 25 Delegierten, iſt zu zwei⸗ ich zu meinem Bedauern nicht jeibit beiwohnen In Italien beſchäftigten ſich die Blät⸗ 
tägigen Verhandlungen in Kaſſel eingetroffen. | konnte. Es war mir eine beſondere Genug⸗ ter ſchon ſeit längerer Zeit mit Unregelmüßig⸗ 
fours Rede zeige ebenſo wie ſeine Brochüre] Das polniſche Bentvolmolltontter ‚ee ag tuung, durch Entſendung meines Sohnes, keiten, welche in der Marineverwaltung vor⸗ 
den Mangel, daß die Bedingungen, welche einer preußen und Ermland teilt 2 Ps 855 Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit | gekommen ſein ſollen, wie geſtern aus Rom 
erfolgreichen Politit für Großbritannien und Reichstagsabgeordnete a 1 0 me des Kronprinzen, der Stadt Köln zeigen zu gemeldet wurde, wird das Amtsblatt ein 
das Reich zu Grunde liegen müßten, nicht er⸗ krankhaften Zuſtande befinde, ihm für können, wie hoch ich ihre dem Andenken der königliches Dekret vom 30. September ver⸗ 


— - 

ben habe. — „Daily Telegraph“ ſchreibt, Bal⸗ 
four ſelbſt habe klar gezeigt, daß er mit Cham⸗ 
berlain vollkommen einverſtanden ſei; ſeine 
Vorſchläge ſeien die r für dee in und uner⸗ 
läßlichen Präliminarien für die Annahme der 
Chamberlain'ſchen Politik. — „Daily News“ 
meint, Balfour habe die Maske abgeworfen 
und ſich klar und deutlich für den Schutzzoll 
erklärt. — „Morning Poſt“ führt aus, Bal⸗ 


Der Zar 8 Wien. 

ürzſteg wird geſchrieben: Aus 

1 Urſache wurden geſtern die 
\erdentli 


‚erheitsporfehrungen für den Zaren außer⸗ 
verſchärft. Die Gendarmerie iſt 

wesentlich verſtärkt worden und die Straßen, 
wer die beiden Monarchen auf der Hin- und 
ückfahrt zum Jagdrevier benutzten, wurden 

ür jeden Verkehr abgeſperrt. In der Nähe 
Standes des Zaren wurde ein Gen- 
darmeriepoſten aufgeſtelkt. — Die Abfahrt des 
Zaren nach Darmſtadt erfolgt heute Nach. 
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Be ie 9 * e E 5 eren went or 3 — Das Schiedsgericht im Haag in der verwaltung einer Unterſuchung unterziehen 
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5 5 g venezolaniſchen Angelegenheit enſchied geſtern] ſoll. Vorſitzender der Kommiſſion wird der 
zertkokal . 5 1 805 die 8 Bee Frage 5 Verband. Vizepräſident der De ierten nner Palberti 
er. b ser en ) worde war. Nun⸗ lungsſprache dahin, daß die Verhandlungen ſein; zu Mitgliedern werden eine Anzahl Sena⸗ 
5 das Verbot. das viel Aufſehen erregt engliſch oder franzöſiſch geführt werden müſſen. toren, Deputierte und höhere Beamte ernanat. 
Pate legänaia gertacht worden. — Der Venezuela erhob gegen den Beſchluß Eiriprucd | Der Kommiſſion wird die Berechtigung er⸗ 

3 dem Kroſt gkprozeß bekannte Unteroffizier mit der Begründung, daß er ſich auf die irrige teilt, die Marine⸗Etabliſſements und Burraus 
Morten hat lebt eine Stelle im Privatdienſt Annahme ftüge, daß Venezuela den von ſowie die Schiffe zu beſichtigen und alle ur 
erkalten Wie uns aus Wünſchelburg in Frankreich im Artikel 4 des Protokolls ge- | Erfüllung ihrer Aufgabe nötigen Unter⸗ 
Schleſien gemeldet wird, wurde Marten von machten Vorbehalt angenommen habe. ſuchungen vorzunehmen. : 
der Verwaltung der Eulengebirgsbahn enga-| Schiedsrichter von Martens bemerkt hierzu, Wie aus Belgrad gemeldet wird, hat 
giert und iſt nun als Bremſer tätig. — Auf der Gerichtshof könne die Richtigkeit dieſer gegenwärtig die meiſten Ausſichten für das 
tei nicht geſpalten, wohl aber die Regierung. dem Friedhof in Ohlsdorf bei Hamburg hat Bemerkung Venezuelas in Ermangelung der] Kriegsportefeuille das Verſchrwörerhaupt Obeaſt 
England habe den größten Kolonialminiſter geſtern die feierliche Grundſteinlegung des amtlichen hierauf bezüglichen Schriftstücke Maſchin, der vom Palais kandidiert und von 
#rloren, den es je geſehen habe. Die Ver⸗ Denkmals für die Opfer der „Primus“ nicht prüfen. Nach neuerlicher Beratung ent- der extremen Gruppe unterſtützt wird, und 
Kenſte Chamberlains könnten nicht übertrie⸗ Jataſtrophe ſtattgefunden. Die Weiherede ſchied der Gerichtshof dahin, daß das Fran- der die Anſicht vertritt, es ſei beſſer mit den 
ben, ſein Platz nicht ausgefüllt werden. Er hielt der Paſtor von Ruckteſchell. — In zöſiſche ſubſidiär zugelaſſen ſei. Clunel-Frank- revolutionären Regime noch nicht zu brechen. 
Babe den Gründen nichts hinzuzufügen, die Frankfurt a. M. hat ſich Dr. Rudolf ur reich legte Anträge Belgiens, Spaniens, Frank⸗ F beſchloß die 
Chamberlain zu der Annahme veranlaßten, er ſchmidt, Mitinhaber der altangeſehenen Bank, reichs, der Niederlande und Schweden Nor- Kaſſierung der Niſcher Wahl des Handels 
könne feiner Sache beſſer in nichtamtlicher B. Goldſchmidt, in einem Anfall wegens vor, die geſtern vom Miniſter Mura- miniſters Gentſchitſch wegen Unregelmäjäg- 
Uung dienen. Balfour fuhr fort, er ſehe don Schwermut erſchoſſen. — Gegen die An- wiew als Beklagte bezeichnet wurden im Ge-] keiten. 
‘Ser Bufimft der Partei nicht mutlos entgegen; nahme von Geſchenken ſeitens der Volkscchul-] genſatz zu den Blockademächten England mm == 
die unioniſtiſche Partei ſei niemals beſſer ge⸗ lehrer wendet ſich eine Verfügung der Regie-] Deutſchland und Italien, die Bevorzugung vor Provin l u - 

it, ihre Gegner niemals in hoffnungs⸗ \ er 1897 hi den anderen Mächten verlangen. In den An. © zielle michan. 
Pierer Verwirrung geweſen. Er glaube, das j Aktion ke ee ang Bulk trägen wird erklärt, die Bevorzugung ſei In Prenzlau herrſcht große Auf. 

werde ſich der Unioniſtenpartei zuwen⸗ n wird, die beſtimmt, ee rechtswidrig und die klägeriſche Partei müſſe[ regung über das plötzliche Verſchwinden des 

den, wenn es in ſchwieriger Lage ſei und große durch Annahme von urts zuvor ihre Forderung begründen. Die be | Getreidehändlers Meyer Helft, in Firma W 


don irgend welchen Abmachungen ſofort ver⸗ 


ſtändigt werden. 3 
„ „ dürfte durch die Zweikafſerzuſammenkunft in 
Eine Rede Balfours. Mürzſteg zu mehreren bedeutſamen Ent- 


n Sheffield hielt geſtern beim Frühſtückf h 
der ben Vertreter Premierminiſter 

Balfour eine Rede, in welcher er zugab, daß 
die Lage ſchwierig ſei. Bezüglich der Finanz⸗ 
ſvage habe er nichts hinzuzufügen. Die jüng- 


“fen Ereigniſſe hätten im weſentlichen die Par⸗ d 


Die macedoniſche Frage f 


der. Nee „und ähnlichen Geſchenten feitens der klagte Partei beantrage, daß die Anträge den Helft, derſelbe hat die Stadl unter Hinter: 
den. Bezüglich Lord Milners ehe ötet. Ei Schulkinder oder deren Eltern, ſein Einkom- Blockademächten ſobald als möglich mitgeteilt laſſung ganz bedeutender Schulden plötzlich 
men zu vergrößern ſuchen darf“. Indem die 


Kolonialſekretäramt anzunehmen, ſtellte Bal⸗ 
four in Abrede, = ren a. babe, Nach Konfalar 
weil er von der Politik der Regierung ab⸗ meldungen aus Uleskfi 5 . 
weiche. Es beſtehe keine e er rare: 8 Kilometer füdöſtlich w e r en, 
denheit zwiſchen Milner und der Regierung Bandenkampf, in welchem 30 Komitatſchis 
in irgend einer Frage der Politik des Reiches] ſowie zwei Soldaten getötet, 11 Soldaten ver. 
oder der engeren Heimat. Milner ſei jedoch wundet wurden. 
der Anſicht, daß er der ſchwierigen ſüdafrika- Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Konſtanti⸗ 
niſchen Frage beſſer an Ort und Stelle Herr] nopel berichtet, erhielt die deutſche Köchin im 
wenden könne. Balfour habe zwar die An-] Guelhana-Hoipital, die von türkiſchen Sol⸗ 
ſicht gehegt, Milner könne dies beſſer in daten mißhandelt worden war, vom Sultan 
Downing Street, er habe Milner aber nicht eine Entſchädigung von 250 Pfund. 

davon überzeugen können, Milners Entſchei⸗ e 


die werden, damit dieſe z Fri „verlaſſen und di seröff über ſes 

, . ee eranen in ne ung üter Ja 
fügt Sie erläuternd hinzu, daß, wenn ſich Antrag mit der Begründung, daß keine Klä-] letzten Sonntag Prenzlau verließ, hat er alles 
irgend wo ein anderer Brauch herausgebildet ger vorhanden ſeien. Die Blockademächte ats zu Gelde gemacht und die Speicher ſind leer. 
haben ſollte, die Schulkinder darüber zu be⸗ Kläger qualifizieren, heiße der Entſcheidung] Man nimmt an, daß er ſich nach England ge 
lehren ſeien, daß, bei Anerkennung ibres auten des Gerſchtsh Dres getan NOERURG flüchtet. — In. Wüft-Eldena bei Son 
Willens, dem Lehrer eine Freude zu machen — Die Nationalliberalen von Halle a. S.] hat der Lehrer Ludwig Lorenz 40 Jahre an 
und ihm ihre Liebe und a 1 haben nach Aufgabe des 515 jähri RL Fe der dortigen Schule gewirkt; aus dieſem An⸗ 
i Perz bed dae en gie nig e Ve promiſſes mit den Nonfetbativen das Dielen laß it demſelben der Adler der Inhaber des 
u dem bezeichneten 5 dorgebolene Geſchenke bisher ein Landtagsmandat ſicherte, den Frei⸗ Kgl. Hausordens von Hohenzollern verliehen 


den könnten und etwa . 3 om ne ie 6 worden. — In Stralſund war geitern die 
a 8 üßten. Es fei eine durch ſinnigen ein Wahlbündnis auf der Grund⸗ |< 8 NI 3 f 5 
sale erfahrung bezeugte Tatfache, daß lage angeboten, daß beide Parteien je ein bes a bes Fiche Geß auf das ftache A 


Ak: 5 ihres Hauſes geſtiegen, um Wäſche aufzm⸗ 
ei 17 dem in Rede ftehen-| Mandat in Halle erhalten ſollen. Die Frei- nz jerbei riß di : : 
durch Geldſammlungen zu er Druck ausgeht ſinnigen find grundſätzlich geneigt, alf das hängen. Hierbei riß die Leine und die Fran 


noch 17 


dung ſei vom Standpunkte des Reiches aus Mai = 3 weck ein unlieb 0 i türzte kopfüb ae 9 
ſehr zu bedauern. 3 | Aus dem Reiche. a ‚gs ae Ber für die ärmeren Kinder Gefühle der 5 3 5 ® 2915 e een, welter den ee, 
„Dazu wird aus London geſchrieben: Wohl Der Kaiſer hat an den General der Ar- r und n und Beklommenheit zur 2 — ſten S im 1, d. Wis. beging eines der älte. Tod zur Folge hatte. — In Greifswald 
Rn bat hier eine öffentliche Verfammlung, killerie 3. D. und Chef des 1. Poſenſchen Feld haze und nicht ſelten auch Meuherungen des ſten Schiffe der deutſchen Marine, das Ka. feierte der Lehrer em. und Kantor Jevn vor 


Unwillens bei den Eltern wachrufe. Noch nonenboot „Wolf“, das Jubiläum der vor] geſtern den Tag, an welchem er vor 50 Jahren 

hervorgerufen, wie die, auf der geſtern anläßlich feines 50 jährigen Dienitiubiläums fiber ſei es, daß ſich leicht ein böfer Argwohn] 2 Jahren erſtmalig erfolgten Indienſtſtel⸗[an der dortigen Elementarſchule als — 

- Wremiern iniſter in Sheifi en. hachſtehendes Telegramm gerichtet: „Romin⸗ rege, der die Geſchenke in Verbindung mit lung. Aus dieſem Anlaß bat der Kaiſer fol-] angeſtellt wurde, und wurden ihm aus dieſem 
und zwa t des halt ie Funda ten, 1. Oktober 1903. Ich wünſche Ihnen zum] andern Vorgängen des Schullebens bringe gendes Telegramm an den Chef der Marine Anlaß zahlreiche Ovationen dargebracht. An 
mentalprinztpt des engliſchen Wirtſchafts⸗ bei en Tage, an dem Sie vor 80 Jabren und em Scheine des Rechts die Unpar- . ſtation der Nordſee geſandt: „Zum 1. DE | demielben Tage beging daſelbſt der Schuh⸗ 

lebens dabei in Frage kamen, ſondern haupt- Ihr "ehrenvolte, in 1 Friedensarbeit wie tellich keit und Gerechtigkeit des Lehrers an- tober, dem Tage, an welhen vor 25 Jahren ma rmeiſter Friedr. Becker in jeltener 

ſächlich, weil ſich niemand darüber klar war, in drei Feldzügen gleich bewährte militäriſche zweikfe auf Meinem Spezialſchiff „Wolf“ zum eriten- Rüſtigkeit ſeinen 90. Geburtstag. — In An⸗ 
wie weit Mr. Balfour ſeine ſchutzzöllneriſchen Laufbahn begonnen haben, von Hergen Glück mm — male Flagge und Kommandozeichen geſetztklam mußte wieder einmal die Stadtverord⸗ 

Neigungen enthüllen werde. Daß er übrigens] und 0 1 mich gern und dankbar Ihrer Deutſchland. worden find, zentbiete Ich Offizieren und] netenſitzung ausfallen, weil ſich dieſelbe nicht 

jo energiſch für die Schutzzollpolitik eintrat,] beſonderen Verdienſte, die Sie ſich um die Aus- * f 1 Mannſchaften dieſes Schiffes Meinen Kaiſer- als beſchlußfähig erwies. — Zum Konrektor 

Berlin, 3. Oktober. Nach der Enthül⸗ lichen Gruß, mit dem Wunſche, daß das be- der höheren Mädchenſchule in Pyritz iſt der 

lungsfeier der Denkmäler für Kaiſer Frie“] währte Schiff weiterhin glücklich fahren und Konrektor A. Köppen aus Brandenburg — 


überraſchte doch, weil, wie man ſich ganz richtig bildung und Entwicklung Ihrer Waffe erwor⸗ 
te, unter dieſen Umständen der ae, ben haben. Wilhelm R.“ — Der Kronprinz 8 zäle r Fri i 
8 gar nicht nötig geweſen wäre. und Prinz Eitel Friedrich find. geſtern gegen drich TIL. und die Kafſerin Auguſta in Köln erfolgreich ſeinen Dienſt versehen möge. Wil. Päblt. — In Wisbuhr bei Köslin iſt A 
Alle Hotels in Sheffield waren ſchon mehrere 4 5 Nachmittags in Tegernſee eingetroffen ſandte Oberbürgermeiſter Becker an den Kai- helm I. R.“ Das Kanonenboot „Wolf“ ver. Jauslehrer des dortigen Gutsverwalters, ein 
Tage vorher überfüllt, jedes nur ſogendwie ver- und aße uso vom Berzog Karl Theodor |jer folgendes Telegramm: „Die Denkmäler ſſieht zurzeit den Dienſt als Vermeffungsſchiff, Kandidat der Medizin namens Grund, wegen 
obere Zimmer fand zu lächerlich hohen Prei. io de den Fpiben der ziehenden empfangen welche Kölns Bürgerſchalt in Danfbarfeit und|auf der Weitafrifanijden Station. Das auswärts verlihter Vetrigereien verhaftet 
en Mieter. Von ſämtlichen großen Städten aa n a ſogleich mach Bad Liebe dem Andenken weiland Ihrer Majeſtäten Schiff wurde auf der kaiſerlchen Werft in worden. — Ein ſeltenes Jubiläum beging vor⸗ 
des Be gingen Extrazüge nach Sheffield a 11 60 dh IR 12 590 Som 4 des Kaiſers und Königs Friedrich und der Wilhelmshafen erbaut und lief im März 1878 geſtern der Büchſenmacher Echten im 2. Bat. 
und der Verſammlung wohnten nicht weniger reich Fl 5 HE ar er ee 4 A Kaiſerin und Königin Auguſta errichtet ha- vom Stapel. Am 1. Oktober 1878 wurde esl des Infanterie Regiments Nr. 51 in Tol ⸗ 
8. 400 Berichterſtatter bei. In welchem die eie ln 1 2 5 Inf ten = een ben, find ſoeben unter dem Jubel der Bevölfe-|imter dem Kommando des Kapitänleutnants [berg er bekleidete an Dieſem Tage 25 Fahre 
mfange dieſelben geſchrieben, depeſchiert und Kolonjen Sberſt 2 D. Flock iſt aus der Kolo rung und begeiſterten Hochrufen auf Eure] Becks zum erſtenmale in Dienſt geſtellt. ſeine Stelle — Dem Dienſtmädchen Bertha 
Tiephoniert haben, wird erſt in den nächſten nialabteilung des Auswärtigen Amtes aus. Majeſtät in Gegenwart Seiner Kaijerlihen) — Reichstagsabgeordneter Eduard Bern- Kuball, welche 10 Jahre im Haufe des Paſtors 
Fagen feſtgeſtellt werden. Es kamen auch eine eſchieden. — Der ſozialdemokratiſche Reichs- und Königlichen Hoheit des Kronprinzen, ſtein veröffentlicht an feine Breslauer Wähler Leiſtikow in Altdamm in treuem Vierte 
e ß , ̃ ß . 
en ze. zur Anwendung, jo daß man in dat niedergelegt. — Die Berufung der fünften der Großherzogin Ioivie des Erogroßhetzugs zu den Reſolutionen des Dresdener Partei-] e re 5 Vate 3 
ondan die Rede Balfours an den verſchieden. ordentlichen Genteralſhnode iſt ng tel von Baden feierlich enthüllt worden. Indem] tages, worin er ein allgemeines Werbe Frauenvereins ein Diplom und eine goldene 
bar Stellen, natürlich gegen hohes "Entgelt ma Inne eb, finder A = "Sn we rg 8 er Aeg Mitarbeit von bell der an bürgerlichen Bi ae den n Em pe 
E -onnde, 7 i : a dung erſtatke, bi 2 ale ät ich, de ern bedauert, weil dieſe Frage im Inte =; 7 ee 1 vl 
un, Bei der Beſprechung der Rede des Pre- e F alleruntertänigſten Dank der Stadt Köln da⸗ des Broterwerbes der Vekeuſßegen — pen + au Schw fr b im Breite Minen 18 
niſters drücken „Daily Graphic“, 3287 neue gewerbliche Anlagen genehmigt für entgegennehmen zu wollen, daß Eure Ma- Fall zu Fall beurteilt werden dürfte. Den de 5 Schauerarbeiter Joachim Bon — 
f ard“ und „Daily Chronicle“ ihre Ent⸗ eſtät gerubt, Seine Kaiſerliche und Königliche] Parteibeſchlus in der Vizepräſidentenfrage Pati a desselben Kreiſes ist das Allgem : 
8 Hoheit den Kronprinzen zu beauftragen inf reſpektiere er, bedauere ihn aber. In Sachen Etren 4 EN a ie —. 13 gemeine 
Eurer Majeſtät Namen die Enthüllung vor- des Reviſionismus werde er nach wie vor be⸗ em , ; 


vorher jogar, eine derartige Aufregung | artillerie-Negiments Nr. 20 von Hoffbauer 


der 


worden. Darunter befinden ſich 1778 Schläch⸗ 
beſtimmie Erikber aus, daß Balfour noch keine] tereien, 352 Ziegelöfen, 219 Hammerwerke, 
a rklärung über ſeine Politik gege⸗ 
Die 


130 chemiſche Fabriken, 111 Gasbereitungs- 
cd nachzdem Glück. 


man von Emilie Heinrichs. 
Der Agent 5 Nachdruck verboten. 
dem Käſtchen zun ein Dokument, welches er 
zeigte dem Advok N, aus der Taſche und 
Bezeichnung: „ die Aufſchrift mit der 
„Kennen Sie die ends Teſtament!“ 
benen Herrn von Weſſenfteiſchrift des verſtor⸗ 
Veltberg drückte ſeine Bu rädiger Herr?“ 
Augen und ſtarrte mit dem Bfſeheſter an die 
vogels auf die Schrift. 5 eines Raub⸗ 
„Ich vermag es jo nicht ſicher .., 
ſcheiden,“ meinte er endlich, „gebt e unter. 
Augenblick her, Jenkel!“ 55 sen 
Jenkel zog das Dokument haſtig zum 0; 
Sie werden die Ueberzeugung der Echtheit 
is empfangen haben, ſagte er ruhte. 
5 erhalten das Schriftſtück in dem Augen“ 
jeben rie mir die volle ee 
auf je iſungen auf den Inhaber. 
in We and Gurken lautend, und 
Bankiers zu er Zeit bei verſchiedenen 
denke ich, keine Sin Es wird Ihnen das, 
diger Herr!“ ierigkeiten machen, gnä⸗ 
„Ihr ſeid ein Narr, 


„Om, es ließe ſich allerdings darüber reden, platz hat, entfernt, unweit eines kleinen Stro.] Stadt erreicht, ging ein junger, elegant ge Der Kellner brachte das Beſtellte und ent⸗ 3 
wenn ich von dem Inhalt des Teſtaments michſ mes, welcher ſich eilig vom Gebirge ergießt, kleideter Herr langſam an ihm vorüber 1 fernte ſich. A . 
perſönlich überzeugen könnte“, bemerkte er end⸗ um dann in romantiſchen Krümmungen durch o 2 logiert man zam beſten in dieſerſſſchmerzlichen Gefühlen bewegt, ſchritt der 
eu „ungeſehen ſchließe ich keinen Han— 2. e sam ABER 2 fort- SORT fragte der Reiſende mit der blauen] Fremde auf und nieder. Dann verſuche er zu 

J 3 12 zuſetzen, befindet ſich in eben dieſem Tale eine Brille. j effen, warf jedoch Meſſer und Gabel fogleich 

„Das begreife ich, gnädiger Herr! — Auf) kleine vom Weltverkehr völlig adgejchlofjene | _ „Im Kronprinzen“, erwiderte der junge wieder fort, wen dem Weine haſtig zuzu⸗ 
mor, v4 2 93 ich A die Ben 5 Zwar 4 5 Ge ehe 175 Br: „aber auch im Hotel zum „Wahnjinni- |ipreden. ae * 
möchte. Ich habe nur noch um die nut- dieje ſtille romantiſche Gegend, doch iſt die⸗ . „Den Generalkonſul hat der Himmel mir 
wortung einer Frage zu bitten. Da jener selbe gemi weit ab und nur 5 8 bringt „So werde ich im „Kronprinzen“ zu finden|entgegen geffihrt,“ murmelte er, ſich erhebend 
Donaldſon, welcher die gnädige Frau aus der Wind wie Geiſterhauch Kunde herüber fein,“ fuhr der Reiſende raſch fort, „mein und ſeine Wanderung durch das Zimmer fort- 
nde. ruhen Die n Se von der ſch ae def Eile der Lokomotive. 8 Ran 5 5 aus Zürich.“ 11 2 55 8 5 — 5 I = 

2 1 or-] In Hier | ich ei wat Heil- „Ich komme 5 Rückhalt, den er kann und wird den rechten 
2 erke 2855 5 85 1 5 5 5 + e A 8 at a wi 8 8 a8 deinen, ben: ich i muß," = 

acht ausführen wird. — Was beſchließen Sie je I De vi 8 ritt der junge Herr der Irrenanſtalt zu, sm ü ine tunde ver⸗ 
darüber, gnädiger Herr?“ 9 5 err die e breite 53 während der Reiſende ſich eilig Sein » die floſſen 2 Be elle erſchien, um die 

„Ja ſo, die Geſchichte ſteht noch auf ſich nicht ſelten der romantischen 5 Stadt begab und nach kurzer Zeit das vor⸗ Rückkehr des Generalkonfuls zu melden. 
Eurem Programme, ich hatte fie ganz ver- halber ein einſamer elender verirrt nit nehme Hotel an der Promenade erreicht hatte, „Führen Sie mich zu ihm,“ befahl der 
geilen. Doch Nach ich, he = rl An- für kurze Zeit auszuruhen bon deen Treiben 15 er 1 e f Fremde, „und ae; . er 2 G 2 
weiſung nur durch verſchiedene Totenſcheine] r = uf der breiten Treppe, wel um erſtenſ Der Kellner ei ien i m 2 
au ma wäre.“ = 285 855 293 5 925 1 1 Stock hinaufführte, begegnete hr ein alter voran. „Ven habe ich die Ehre zu melden?“ 

„Ganz wohl, ich werde dieſelben jedenfalls melt. — An der Hauplſtraße, welche zu jan Herr, bei deſſen Anblick er unwillkürlich ſtehen Doktor Reinhardt aus Zürich.“ 

präſentieren —“ i 2 Bibi En u Aller Zube - ag eich, blieb. Doch dieſer ſchien ihn garnicht zu be] Nach wenigen Minuten kehrte der Kellner 
„Für dieſe Nacht werden wir indeſſen nichts Uu einer gubſchen erjehen, die Prome. achten, fondern ſtieg langſam und ernſt die zurück und öffnete mit einer Verbeugung die 
Pe 1 Flüchtling zu befürchten haben,“ Ya der 7 ara 5 1 ſich das feinſte Treppe hinab. Tür. Der Fremde trat in einen kleinen Vor⸗ 
fuhr Veltberg raſch fort, „und könnt Ihr es Hotel, welches, Anf r behaglich ausge „Wer war der Herr?“ fragte er den ihn be- ſaal und von da in das Zimmer des General- 
getroſt auf morgen Abend verſchieben.“ ſtattet, alles bietet, um den Aufenthalt zu gleitenden Kellner. . konſuls, welcher ihn höflich begrüßte und daun. 

Alſo morgen,“ nickte denkel, „könnte ich den einem angenehmen Nur machen. „| „Ein Herr Generalkonſul Waldeck, welcher mit einer artigen Handbewegung auf einen 
gnädigen Herrn vorher noch ſbrechen?“ Am Nachmittage des Tages, den Jenkel für mit Fräulein Tochter und Dienerſchaft ſechs Seſſel deutend, zum Sitzen einlud. — 

„Nein, ich muß zeitig verreiſen, — wegen den Totenſchein der Frau von Veltberg be- Zimmer des erſten Stocks bewohnt,“ lautete Der Fremde trat ihn; näher and fregte mit 
des Teſtaments werden wir uns übermorgen ſtinumt, ſchritt ein ‚ augenſcheinlich von die dienſtfertige Antwort, wird wahrscheinlich unterdrückter Stimme, welche in tiefen . 
verſtändigen.“ der fernen Eiſenbahnſtation kommend, durch den ganzen Winter hier bleiben, da Fräulein wegung zu beben ſchien: „Erkennen Sie mich 

Er nickte ihm gnädig zu und der Agent war die Felder, welche die Stadt umgaben. Als Tochter krank und die Luft hier mild und rein nicht Herr Generalkonſul?“ 5 
boch Feine Komödie miteinander, Herkleen wirentlaſſen. 2 er bei der Heilanſtalt vorüber kam, blieb er iſt.“ : Dieſer blickte ihn forſchend an und ſchüttelte 
weiß e 7 8 — e a 7 inter Taten Beide aber fanden noch lange nicht den ſtehen, betrachtete einen Augenblick das große „Benachrichtigen Sie mich ſogleich, wenn der dann den Kopf. 3 
Eben et 3 Heel Miliote Schlaf, weil fie gegenfeitig den Meiſter er⸗ Gebäude und en dann, einen Seufzer e zurückgekehrt it,“ ſagte der „Ich weiß mich in der Tat nicht zu ent- 
en Stelle unt und über die Pläne grübelten, den ge. unterdrückend, weiter. Es war eine hohe. nde kurz zu dem Kellner und betrat ſein ſinnen, Ihnen jemals im Leben begegnet zu 


mit dieſem Teſtamente und der erſten An: ö 


li überliſten ode >, kräftige Geſtalt, in einen weiten Ueberzieher[ Zimmer, wohin er ſich Speiſen und Wein ſein, Herr Doktor!“ 
5 en 8 1 gehüllt, deſſen aufgezogener den unte bringen ließ. > . oe Sole nahm die Brille ab. — „Ich 


weiſung in Händen ſicherlich von mir die Hälfte ichtes h : Orte 3 
des s at Die ee : ren Teil des Geſichtes faſt voll ver-] Als er Ueberzieher und Hut abgelegt, trat wage es nicht, den Bart zu entfernen,“ ſagte er 
/// /// Spiegel, um Teilee 2 machen. lee, „dad erinnern, ieje Mugen Sie vielleidt 
von mei Stand erden Sie das Di e N verdeckte die Stirn, jo daß man nur ein Paar Nachdenkend betrachtete er ſein Gericht, wel-|atı einen gewiſſen — Donaldſon.“ 3 

kechnnenstandpunkte aus nicht undillin ien Vergeltung naht. ſwblitende Augen oder vielmehr zwei blaue ſches von einem großen Bart halb bedeckt war, (Bortjegung folgt) 
Veltberg ſchwieg einen Augenblick. Ittadt, i Zehn Meilen von der Reſidenz⸗] Brillengläſer erkennen konnte. N worauf ein schwerer Seufzer die breite Brust 2 9 
I: en einen Augenblick. ſtadt, in umſer Roman ſeinen Schau- Als der Fremde die erſten Häuſer der des Mannes hob. : Ich 
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Gemüſe⸗Ausſtellung. 

Am geſtrigen Tage war die Ausſtellung 

im Ratsgarten infolge der ungünſtigen Witte- 
rung nicht ſo zahlreich beſucht, als bei der 
Reichhaltigkeit derſelben zu erwarten war. 
Es ſei daher darauf hingewieſen, daß, wie am 
ſeutigen Sonnabend, auch 0 
tag das Entree nur 30 Pf. beträgt, ob- 
wohl auch an dieſen Tagen Konzerte der Ka⸗ 
— des Infanterie⸗Regiments Nr. 


Bei dem vorzüglichen Material. welches 
zur Ausſtellung gebracht iſt, konnten die Preis- 
richter auch eine große Anzahl von Prämien 
zur Verteilung bringen. Es erhielten in den 

nen Gruppen: B 

1. Gebr. Koch 1 Ehrenpreis, v. Randow 
(Obergärtner Balte)⸗Kloxin 1 große ſilberne 
Medaille; 2. A. Lawrenz⸗Finkenwalde 1 große 
ſüberne Medaille, Robert Henry und E. 
Schwencker⸗Finkenwalde je 1 mittlere filberne 


am morgigen lebe 


2 


und intereſſanten tropiſchen Früchten. 
Muſikaliſches. 


Ich kann ja ohne Dich nicht 
I n!“ Von dem Komponiſten Otto Rech⸗ 
lin iſt unter obigem Titel ſoeben ein neues 


N 


Lied im Muſikalienhandel erſchienen, zu wel⸗ 
148 chem Paul Großmann, der Dichter des be⸗ 
küännten Liedes 
Worte geſchrieben hat. Text und 
im Volkston gehalten, 


ſchmeichelnd und tief empfunden, die Inſtru⸗ 


„Zwei dunkle Augen“, die 
uſik find 
die Melodie iſt ein- 


mentation einfach und überaus klanareich. 
Das für Klavier mit einer Geſangſtimme und 
für Orchefter eingerichtete Tonſtück iſt durch 
alle Muſikalienhandlungen, ſowie vom Kom⸗ 


4 — und Selbſtverleger Otto Rechlin, 
Karlshorſt, Treskow⸗Allee 65, zu beziehen. 


Ein Schlager erſten Ranges, dürfte es ſchnell 


Medaille; 3. v. Nandow-kloxin 1 große fil | populär werden. 


berne Medaille; 4. Quiſtorpſche Obſtplantage 
Obergärtner Zaumſeil) 1 Ehrenpreis, von 
ſtandow-Kloxin 1 große ſilberne Medaille, 
Gebrüder Koch 1 kleine filberne Medaille; 
5. Hermann Gieſe⸗Möhringen 1 Ehrendiplom; 
6. Gebrüder Koch 1 Geldpreis, L. Schmalz⸗ 
Stolzenhagen 1 Geldpreis, G. Knepel⸗Mul⸗ 
kentin 1 Ehrendiplom; 7. Gebrüder Koch 
1 Geldpreis, L. SchmalzStolzenhagen | 


bſtplantage 1 Geldpreis, Gebr. Koch 1 Geld⸗ 
preis; 13. Gebr. Koch 1 Geldpreis, Quiſtorpſche 
Ooſtplantage 1 Geldpreis; 14. Ouiſtorpſche 


Obſtplantage 1 Geldpreis, v. Randow ⸗Kloxin Patz 


1 Ehrendiplom; 15. Gebr. Koch 1 Geldpreis, 
Robert Henry⸗Finkenwalde 1 Ehrendiplom; 
16. Quiſtorpſche Obſtplantage 1 große ſilberne 
Medaille, Schlachthofdirektor Falk 1 mittlere 
füberne Medaille; 17. und 18. fielen aus; 
19. von Randow ⸗Kloxin 1 große ſilberne Me 
daille, Max Brandt⸗Finkenwalde 1 mittlere 
lberne Medaille, Gutsbeſitzer Burmeiſter⸗ 


ber⸗Laatzen⸗Wülfel 1 Ehrendiplom, 22. 
Quiſtorpſche Obſtplantage 1 Ehrendiplom; 
23. Guſtav Biege für Tomaten 1 mittlere 
— Medaille, Rudolf Schütt⸗Ferdinand⸗ 

in für Sellerie 1 kleine ſilberne Medaille, 
H. Behr⸗Finkenwalde für Kürbiſſe und Selle⸗ 


rie, Gutsbeſitzer BurmeiſterMünſterberg für 


Sellerie und v. Randow⸗Kloxin für einen 
Obſtkorb je einen Geldpreis, Frau Oberför⸗ 
ſter Bohnſtedt⸗Friedrichswalde für engliſchen 
Bleichſellerie und Villa Amort⸗Neu⸗Weſtend 
je 1 Ehrendiplom; 24. für Gemüſe⸗Konſerven 

au Oberförſter Bohnſtedt⸗Friedrichswalde 
1 große ſilberne Medaille, Adolf Stolze⸗Eis⸗ 
leben eine mittlere filberne Medaille; 25. fiel 
aus; 26. für Obſt: Quiſtorpſche Obſtplantage 


1 große ſilberne Medaille, Berthold Brandt luft 


uendorf, Adolf Stolze⸗Eisleben und Rudolf 
pel⸗Mulkentin je 1 mittlere filberne Me 


daille, Dominium Megow 1 kleine ſilberne d 


Medaille, J. Lewy⸗Weſtend 1 Ehremdiplont, 
für Spargelpflanzen: Paul F. Gerber in 


Laatzen⸗Wülfel 1 Ehrendiplom, für Pflanzen: Mörd 
(filberner dieſem 


Otto Kieckhöfer 1 Ehrenpreis 
Becher), Viktor Karbe⸗Finkenwalde 1 große 
filberne Medaille und ein Extra⸗Geldpreis, 
Guſtav Schultz 1 große ſilberne Medaille und 
ein Ertra⸗Geldpreis, Heinrich Welke⸗Zabels⸗ 
dorf (für Obſtbäume) #1 große ſilberne Me 
daille und ein Extra⸗Geldpreis, 
Sealle (Obergärtner Uplegger) 1 große fil⸗ 
berne Medaille, für Dahlienblumen: G. Borne⸗ 


Medaille, 
berne Medaille für Miſtbeetſtänder⸗Modell: 
Guftav Höpfner⸗Paſewalk ein Ehrendiplom, 
für Aluminium⸗Pflanzenſchilder: Aluminium 
warenfabrik „Ambos“⸗Dresden 1 kleine ſil⸗ 
Berne Medaille, für Geſamtleiſtungen: L. 
Schmalz⸗Stolzenhagen 1 kleine ſilberne Me 
daille. Die Preisrichter haben außerdem eine 
ganz beſondere Anerkennung für die außer 
Lonkurrenz ausgeſtellten Sammlungen aus 
geſprochen: Herrn Dr. Dohrn für ſeine reich⸗ 


haltige Sammlung fremdländiſcher Gemüt Dalles 


und Küchenkräuter und Herrn Albert Wieſe 
für ſeine großartige Sammlung von Gemüſen 


0 2 
1 
Marienstifts-Cymnaslum. 
Aufnahme und Prüfung neuer üler erfolgt 
Mittwoch, den 14. Oltober, ww; 1 | 
für das Gymnaſium um 10 Uhr, 
für die Vorſchule um 11 Uhr 
im Konferenzzimmer, 1 Tr. hoch, Nr. 2. Beizu⸗ 
bringen iſt Geburts⸗, Tauf, pf- bezw. Wieder⸗ 
impfſchein und das Abgangszeugnis von der etwa 
früher ſchon hefuchten ule. 

In Unterſekunda können neue Schüler nicht 
mehr eintreten. Anmeldungen für andere Klaſſen 
erfolgen am beſten ſchriftlich bei dem unter⸗ 
zeichneten Direktor. 

Dr. Weieker. 


Höhere Mädchenschule 


Kronprinzenſtraſßie 5. 
Anmeldungen erbittet von 10—12 Uhr 
Katharina Wolff. 


Gildemeister's Institut. 
Hannover. Leopoldstr. 3 
Erziehungs- und Vorbereitungsanſtalt. 

Anerkannt gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt 
individuelle Behandlung. Erfahrene und ge⸗ 
diegene Lehrkräfte. Weaſtan und gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Die Anſtalt umfaßt 
die Klaſſen von Sexta bis Oberprima mit 
Aike u. realgymn. Lehrplan und führt ihre 

ler bis zur Maturitütsprüfung. 
ſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fa 
uljahre 1 

e der Anſtalt ihre Prüfungen. 

Nroſpett und nähere Mitteilung d. d. Direktor 
des Inſtituts Blumberg. 


Paedagogium Waren i. 


am Müritzsee, 
an Wald u. Wasser äusserst gesund gelegen. bereitgt 
Exame 


für T Secunda, Prima u. das Einj. m 


| dazu zu 


walt legte Berufung gegen das freiſprechende 
Frau M. zeſſe ein 


Fifſigs e 


Fiffig, ſchreibt uns: 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 3. Oktober. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts hatten ſich 
der Brunnenbauer Valentin Gordon und der 
Brunnenbaumeiſter Guſtav Patzer, beide aus 
Kammin, wegen Meineids bezw. Verleitung 
verantworten. war 


kundete, er habe gleichfalls mit der Kellnerin 


ig ſprachen. 
gegen Gordon 3 Jahre und 
5 Jahre Zuchthaus beantragt; das Gericht 


Zeit 


Der Staatsan- 


Urteil im Gneſener Fluchtbegünftigungspro⸗ 
8 einzige Verurteilte io 


EEE ZT ĩ ²˙¹ A A TITTEN 


chau. 

Stettin, 3. Oktober. 
Unſer Mitarbeiter, der Schneiderlehrling 
chreil „Geehrter Herr Rehdaktöhr! 
Wenn ich in ſpurenliſtiſchem Eifer die Feder er⸗ 
faffen tu un mir umkieke, um for Sie for die 
Zeitung zu ſchreiben, ſo höre ich nur allens kla⸗ 
gen un fühle, daß 


uc 


einjährigen Dienst. 


Hans Fiffig. 
Das Sehenswerte der Gemüſe⸗Au 9 
beſtätigt R. O. K. 


Moderne älteste Fachschule für Damenschneiderer theor. u. 8 
Reform. Vertreten im Im u Ausl. Lehrmittel - Versand. Aus frei, 


Wissenschaftliche Zuschneidekunst. uu an. 
da Thieme ge, eee BAR 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt neue Zöglinge in alle, am liebsten 
in die unteren Klassen auf, und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse zum 


und Futterrüben ſowie für ſeine großartige ſamten fein tun, die ſein ſchene raus von wefen 
und reichhaltige Ausſtellung von Sämereien quartaliter, wo's Jeld jiebt, was aber nienich 


E werden kann von wejens nichtlangen. Was 
die Papire ſein tun, die man hat von wejens 
ſteigen, was man Kuhrſe nennen tut, die wollen 
nich mang die Höhe, trotz die Herbſtluſtigkeit, uo 
jeden ſein Drachen hoch jehen tut. Un was die 
Menſchen ins alljemeine ſein tun, die deranſchiren 
ſich ofs unzufriden fein von wejen die ſoziahle 
Frage, was ſo unlöslich rätſelhaft is wie Aga, 
was in Stettin nich meer ſchweben tut. Was 
mei Meeſter is, der verdebattirt ſich jegen der 
Rehjtrung, von weien das Pohlizeivorjehen jejen 
der Trunkenboldighaftigkeit, was die Rehſtaura⸗ 
töhre un Buhdicker niſcht mehr einſchenken ſollen 
tun von wejen die Nichttrunkfeſtigkeit, was nich 
recht ſein tut, meent mei Meeſter, was och ke 
alkoholigfreies Jewiſſen nich haben tut. Was die 
Deitſchen ſchon ins urſprüngliche Altertum waren, 
hatten ihr Nationahl⸗Bewußtſein un dazu tat och 
das trinken ſeine Zujeherigkeit haben, wenns nich 
bis zu die Bewußtlosigkeit kommen tat, denn was 
die ollen Deitſchen waren, die tranken immer noch 


= 


ens un was die ollen Deitſchen tranken war och ey; 


en jeiſtiges Jeträng, was der Nektar war, aber 


nich immer fufelftet geweſen fein is von h 


och 
wejens ausſchlafen mit die Bärenheutigkeit. Un 


was die deitſchen poetſchen Dichter waren, taten bande 


och ihre Bejeiſtung for das trinken krigen un 
was Leſſing war, och en oller Barde, was man 
mit en Denkmal verehrt haben tut, der hat of 
ſeine Leier geſungen „Zu vill kann man nich 
trinken, doch nimmermeer jenng“, was mit das 
Polizei verordnete von wejens nicheinſchenken nich 
ſtimmen tut. Was das zuviltrinken fein tut von 
wejens torkeln un fallen, das is ene Berufs⸗ 
verfehlijung bei die Trinker, denn was Mirza⸗ 
Schafſy fein tut, och en oller Barde, der ſingt nu 
wieder „Man tut nich trinken. um zu fallen, man 
tut trinken ſich zu erheben“ un man blos, wenns 
mit die Erheberei nich meer ins Lot fein tut, 
daun kann, was die Pohlizei is, ins Zwiſchen⸗ 
gemenge kommen un for der nötige Erhebenheit 
ſorgen tun von wejen Rechtswejen, was man ins 
vorpommerſche „Kuſtodie“ nennen tut. Un was 
das Radaumachen beis trinken is, das war Ion 
bei die ollen Remer, denn was Frede, mei Mee⸗ 
ſters Sohn ſein tut, der hat mich auseinander 
deklinirt, daß ſchon Horaz, was en janz oller je⸗ 
ſcheiter Remer war, geſungen haben tut: „Jetz 
laßt uns trinken, jetzo mit freien Fißen den Bo⸗ 
den ſtampen.“ For die ollen Remer hat alſo. 
was die Pohlizei war, das trinken un das 
ſtampen nich verboten von wejen dem jroben 
Unfug. 
Wenn ſich mei Meeſter von wejens Alko⸗ 
holniſche in Ofrejung verſetzen tut, verinklinirt de 
Meeſtern meer for fridliche Veranlajung, blos 
was de Kocherei ſein tut, hat fe in die n 
Jegenwart enen Klapps ins — 


kricht von wejen Krant un Riben ohne Knochen⸗ 
bei Kr. 


„ da langt weun ‚fie M 
terlichteie haben tut, for en janzes verkatertes 
Studentenkohr, un was mit de Kirbiſſe is, die 
ſein ins Rieſen⸗ un Melonenhafte ofiezogen. 
Was der Grinkobl is, der 151 piramidahl ofje⸗ 


7a Verla 


ssen. Uh. 
D — das 
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Briefe nach Schwein 


Militär - Vorbereitungs- Anstalt. 


Fiihnrichexamen bezw. Prima. 

Einzige Anftalt, die nur Offizieraſpiranten auf⸗ 
nimmt. Streng wiſſenſch. Vor 1 nach der 
neuen Prüfungsordnung. Getrennte Abteilungen 
für Gymn. und erg ie Ausgezeichnete Erfolge. 
ne 51 Aſpiranten, 190% bis 15. Sept. 
bereits 50. 


bestanden 98 gög- Berlin W. Billotuftr- 108. Br. Eee Ulich, |< 


Grüne Schanze 10, 2 Tr. 
Bares Ta Ae r 


Berlin, W. 30, Gleditschstrasse 51. 
Direktor Nitschmann 


Vorbereitungsanstalt 
für alle Militär- und Schulexamina, 
billig. Seltene Erfolge, weil kleine Zirkel. Es 
beſtanden letzteres wieder alle Prüflinge. Proſpekt. 

Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnaſial- u. Elementurfüchern; ebenſo 


vor. Gute Pension. Strenge Aufsicht. Individueller Vorbereitung zum Einjährigen - n. Prim 


Unterricht in kleinen Klassen, _ Körperpflege unter 
ärztlicher. Leitung. 


Mal, Brent u. Schnitz⸗ 
Unterricht. 


Dora Schmidt, Rag fraſe 


3 Treppen links, Eing. Pionierſtr., 1. Aufgang. 


Grundmann, Deutſcheſtraße 64, p. At 
— 
e mich Rallwerk 29, I, 
niebergelaſſen. 

A. Neubeiser, 


pract. Arzt. 


ngen Sie unsern neuen 
Uhren - Katalog! 


t seinen vielen Abbild 
renladen in Ihrem 


ne ſicher, 


en bildet er einen 
en Er attet 
Lager 
ganz nach 
zum 
de Sie 
er einen 
beab- 


ee — 
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BATAvAT AVYAVAVAT A VAVATAVAVAVA 
x Atelier für Zahnersatz, 2 
Plomben, Zahnziehen ete.* 
Aumarbeiten ſchle Gebiſſe, Reparaturen ® 
% bei nur folider ſchonender Behandlung u. 
»fichtsvoller Honorarbemeſſung. 

Erich West Dentiſt, 


20 Mk. Nebenverdienst täglich 
für Jeden leicht u. anständ. Anfr. an Industrie- 
werke in Rossbach L. 71. Pfalz. (Rückmarke.) Ii 


omaten un das 
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x « tem, u i n,. auf 
2 ED n a in 
f Wo a „ham einem r in das wei 
Geldlotterie wurden noch 15 ‚auf die geſamte Inſel Uſedom. Die a — 


‚größere. Gewinne gezogen: ein Gewi 
1000 Mark auf Nr. 63 273, ine u 800 
Mark auf die Nru. 76 197, 104,572, 252 359, 
454 315 und 464282; der Hauptgewinn der 
Lotterie im ae .- 100 000 DE. iſt einem 
in einer Dresdener Apotheke bei äftigten 
Hausdiener zugefallen. ar — 
Gaſtwirte⸗ 


ihre Monats- 
nshaus ab 
einiger ge⸗ 
Vorfigende, 


zu. Es iſt alſo eine Verſicherung, welche nur 
im Intereſſe des Verbandes und ſeiner Mit⸗ 
glieder arbeitet, und deshalb bittet der Vor⸗ 
ſitzende, daß dieſelbe auch von den Mitgliedern 
in möglichft weitgehender Weiſe berückſichtigt 
werden möchte. — Im weiteren wurde ſodann 
auf die Wichtigkeit der Kirchenwahlen hinge ⸗ 
wieſen. Gerade der Gaſtwirtsſtand habe das 
größte Bedürfnis, daß Vertreter feiner Inter ⸗ 
eſſen auch in den Kirchenvorſtänden und in 
den Synoden vertreten ſeien, denn gerade 
dort herrſche meiſt über das Wirken der Gaſt⸗ 
wirte und über das Weſen der Gaſtwirt⸗ 
ſchaſten eine ganz falſche Vorſtellung, welche 
zur Folge habe, daß man den Gaſtwirtsſtand 
als einen Auswuchs der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft erachte und darauf hinwirke, daß dem⸗ 
ſelben mehr und mehr Beſchränkungen auf⸗ 
gelegt werden. Es wird daher empfohlen, 
ſich möglichſt an den Kirchenwahlen zu betei⸗ 
ligen und Freunde zu dieſen Wahlen heranzu⸗ 
ziehen. — Der Vorſitzende macht die Mit⸗ 
teilung. Kun die Fach und en 
5 e-Innung am Dienstag, 

t der Neuen Ottaſchule für das 


— 


blick über die Leiſtungen der Schule, indem 


tragen. 


— Ein Bismarckturm ſoll nun auch 


in dem Seebad Heringsdorf errichtet werden 
und hat ſich bereits ein Komitee gebi 


bon 


Maschinenbau 


Geschäftsstelle 


zu Gunften des Zentralverbandes 


Loſe à 1 Mark find zu haben bei 


Gewinne zu 500 


ebildet, um Furde 
die Sammlungen dafür ins Werk zu ſetzen 
de Dem 


entnehmen wir Fe nne 1 55 ae N 
naten hatten ſich ſofort mehr denn 200 Städte 
und Gemeinweſen zur Errichtung ſolcher Bis⸗ 


Technikum Sternberg nei. 


Elektro-Ingenienre_. — Techniker. — Werker — Ehr Kurse 


Einladung zum Abonnement auf die 
Alukrete Zeitung 
Begrindet ang, 
— —— 


Buchhandlungen und Postanstalten. 
Probenummern versendet kostenfrei die 


Ziehung am 15. Oktober 1903 
im Nathauſe 


der 


Silber- Lotterie 


Die Gewinne beftehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden. die in jedem Haushalt nützlich find 
380 Gewinne im Gesamtwerte von 4000 Mark. 


R. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtt. 25, Breiteſtr. 42 und 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


wurf — Götterdämmerung — des Architekten 
und Baumeiſters W. Kreis in Dresden, dem 
Erbauer des Völkerſchlachtdenkmals, zur Aus⸗ 
führung zu bringen. Die Höhe des Turmes 
wird ca. 35—40 Meter betragen und einen 
Koftenaufwand von ca. 35000 Mark er- 
heiſchen. Wir wenden uns daher an alle Ver⸗ 


habenden, die große Gaben 


6 uern können; 
ieder gebe nach ſeinen Verhältniſſen! 


Die 


größte wie die kleinſte Gabe wird willkommen 


ſein. 
— Lehrlingsheim. Am So 

den 4. d. Mts., beginnt in der Turnhalle m 
der Bellevueſtraße das Turnen für unſere 
Handwerkslehrlinge, während das eigentliche 
Lehrlingsheim mit ſeinem Leſe⸗ und Spiel- 
zimmer erſt in der zweiten Hälfte des Monats 
eröffnet n ſoll. Die Bi it um 
eine große Anzahl Bücher vermehrk worden;: 
auch Spiele find in reicher Auswahl vorhan⸗ 
den, ſodaß alles geſchehen iſt, um die Lehr⸗ 
linge von der Straße dadurch zu entfernen, 
daß ihnen der Aufenthalt im Lehrlingsheim 
engenehm gemacht wird. Was außerdem im 
vergangenen Winter unvollkommenes noch 
vorhanden war, iſt nach Möglichkeit bei 
oder 2er a ſodaß — — 
trachtet, ehrmeiſtern nur ohlen . 
den kann, den Lehrlingen den Beſuch des 
Heims und die Beteiligung am Turnen nahe 


tr Te 3 

5 Fe Kammermufik⸗ Konzerte. 
Mit der am Mittwoch, den 7. Oktober, Abends 
71% Uhr, im großen Konzerthaus ſaale itatt- 
findenden erſten Kammermuſik⸗Soiree des 
Waldemar Meyer⸗ Quartetts aus 


Mit- Berlin nimmt unſere Konzertſaiſon ihren An- 


fang. Die rührt 
„Quartetto serioso“ op. 95, einem Werk, 
das inſofern beſonders intereſſant iſt, als es 
uns einen Einblick in das zurzeit ſeiner Ent⸗ 
ſtehung ganz liebeerregte Weſen ſeines Autors 
Naber becher Die ich aber we ihre Var 
ane äfti „die fi wie ihre - 
änger lerder Mit Herrn Prof. 
gang zerſchlugen . 


erregte, zählt durch die — — 


Klavierquintett op. 44, zu deſſen Wiedergabe 
ſich Fräulein Elifabeth Jeppe mit dem 
Künſtlerenſemble des Waldemar Meyer⸗ 


Arbeiter Wilhelm Herpel 


hier · 
chenftraßße 29. d. 
den Knaben Trettin vom Tode des i 


* 


der für nächſten 


un 
der Tusırirsen Zeitung in Leipzig 


zu Stettin. 


der Stettiner Vereins⸗Armenpflege. 
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eren ü ine Eingabe ige schatten (nicht in der f Trocknen 

den . hnt: eine Eingabe der Anwoh⸗ — Dem meiſter a. D. Rechnungsrat Schatten (nicht in der Sonne) zum 

Nene un e ben Wah dne oe. Ne. Jeske Ablerorden bieter Mee bee a lach kaufte er ſehr Diele Aktzen einer ruſſiſchen 

e d en a e en Sen, BVermiſchte Nachrichten. emen: 0 nachber ais dan wertos 
s der ilſtätte in Ver⸗ 26. September kamen im Regieru in . 1. 
3 rn ein Hage Tuber- 111 Erkrankungen und 7 Todes fülle infolge von — Aus Znaim wird uns berichtet: In. Wien, 2 Oktober. Dem he 

die, Einſtellung von 100 Mark als Mit: anftedenden Krankheiten vor. Am folge Schreckens iſt die in der „Beſeda“ be⸗ Tagblatt zufolge „ 1 edel 

dsbeitrag für den internationalen Verband traten Maſern mit 0 Erkrankungen Nienſtet ene, 20 Jahre alte Dienſtmagd vatdepeſchen, die bisher offiziell u ätig 


ſächlich in einem Jahre eine Summe bis zu] veroſſenrucht das umtsdant heute eine Bere 
der etzten Höhe. Vor fünf Jahren näm⸗ fügung, das Wahlgesetz abändert 
Rage er ie we den Arbeitern Wählbarkeit für die Gemeinde 
Vertretungen zuſichert. 

Der General de Bourton wird feine zwei⸗ 
monatliche Haft in der nächſten Woche an⸗ 
treten. a 
London, 8. Ottober. Die Morgen- 
blätter kommentieren noch lebhaft Balfomms 
Erklärungen und beſonders ſeine Mitteil 
Milner habe den Poſten des Kolonial mintſtent 
abgelehnt. Die Blätter drücken die Anſicht aud, 
daß dieſe Ablehnung die Lage noch verworre⸗ 
ner mache. 

Sofia, 3. Oktober. Unterrichteterſeits 
wird berichtet, daß die bulgariſch⸗türkiſchen 
Verhandlungen, betreffend die Pazifizienung 
Mazedoniens, ins Stocken geraten ſind. Ein 
leitender bulgariſcher Staatsmann verſichert 
aufs beſtimmteſte, daß, falls es zum Kriege 
kommt, Bulgarien ſicher auf die Unterſtützung 


Ver Schiffahrtskongreſſe 2 ze een (2 Todesfälle) auf, davon 1 Erkrankung in Stettin, Mare aſtny nach vorhergegangenen Herz- 7 ar et en 
Etat, Bewilligung von r fur den folg N £ tag, e 225 een et 
5 Bredow an die ſtädtiſche Todesfälle), davon 7 Erkrankungen (1 Todesfall) u e den übelangebrachten Judenmaſſakres ſtattfanden, wobei i 

a  emgung des Entwurfs i kin” An Scganlach erkanticn 22 Pet 905 ect, Das Megdchen im keller, in ein Juden und hundert Christen erschlagen (5) 
zur Ausführung des And an die 18. Ge- ſonen, davon 9 in Stettin, an Darm⸗Typhus 15 weißes Leintuch gehüllt, zu erſchrecken, was wurden. Die Polizei war hilflos gegenüber 
meindeſchule in der Pölitzerſtraße und zum Perſonen (1 Todesfall), davon 9 (1 Todesfall) dem jungen Mädchen das Leben koſtete. den knüttelbewaffneten Bauern. 

mbau des alten Hauſes, ſowie zur Einrich- in Stettin, an Keuchhuſten erkrankten 2 Perſonen, = Aus Frankfurt a. M. wird berichtet: Ur e Ta 

ae einer gemeinjamen Dampfheizung und davon 1 in Stettin, und an Kindbettfieber 1 Geſtern morgen wurde in einem Gaſthauſe in Neueſte Na chri chten 
Bewilligung von 120 500 Mark, Bewilligung Perſon. In den Kreiſen Greifenhagen, Regen⸗ der Alten Mainzer Gaſſe der in den dreißiger ii u . x 
won 150 000 ri für den Umbau des ſoge⸗ walde und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von Jahren ſtehende Bierbrauer Georg Fleisch AIR Oktober. =. hei — 
nannten Direktorhauſes auf dem Kranken- anſteckender Krankheit vor. 2 lauer mit durchſchnittenem Halſe im Bett auf- ohialdemo ratiſchen Partei hat ü ger 5 r· 

e weiter betrifft eine Vorlage * Sch! t beſchä ſich. mern‘ — * zuh örterungen, welche auf dem Dresdener Par⸗ 
bahnen i eee ee dung dan a r N Seien. daz sn, = — 2 teitag und fpäter in der Preſſe über die Mit- 
Straßenbahnnetzes. 5 * 


ſodann Br Diphtherie mit 35 Erkrankungen (4 krämpfen plötzlich geſtorben. Der Hausknecht 


arbeit von Parteigenoſſen an der bürgerlichen 


d e . l ache gegen den 33 Jahre alten Fabrik⸗ nt. eit von! an der > Englands und Italiens rechnen kann. 
Nen für Errichtung — 8 . Ru ſt . hier, dem ver⸗ —— Ein Raubanfall auf dem Rathaus.) Preſſe, Ipegiell ach en o 
verstorbenen Offizieren. und Beamten it ſe. ſuc und vollendete Notzucht zur Saft gelegt markt in Yamburg boarde gefteen am hellen Fer Parteivorſtand if zu dem einmütgen Be. Briefkaſten 
5 enen Offizieren und Beam wurde. Die Verbrechen waren auf dem Wege Tage verübt. Ein Strolch überfiel Frau 3 se ger e - 


eben in Verlin begründet worden. Die erite 
derartige Heimſtätte ſoll ſpäteſtens am 1. April 
1904 eröffnet werden. 

— Im Bellevuetheater iſt der 


„Sturm.“ Wenn die Erbſchaft durch 
ein Teſtament feſtgeſetzt iſt, ſo kann den Kin⸗ 
dern aus letzter Ehe die Erbſchaft nicht ſtreitig 
gemacht werden. — O. B. in W. Für Geld, 
Wertpapiere und Koſtbarkeiten haftet der Gaſt⸗ 
wirt nach $ 701 des B. G.⸗B. nur bis zu dem 
Betrage von 1000 Mk., es ſei denn, daß er 
dieſe Gegenſtände in Kenntnis ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Wertſachen zur Aufbewahrung über⸗ 
nimmt oder die Aufbewahrung ablehnt, oder 
daß der Schaden von ihm oder von feinen 
Leuten verſchuldet wird. — Witwe B. 
Ein Gegenvormund ſoll beſtellt werden, wenn 
mit der Vormundſchaft eine Vermögensver⸗ 
waltung verbunden iſt, es ſei denn, daß die 
Verwaltung nicht erheblich oder daß die Vor⸗ 
mundſchaft von mehreren Vormündern ge⸗ 
meinſchaftlich zu führen ft. — W. K. 200. 
Der Ausbruch eines ſolchen Fenſters iſt nur 
dann erlaubt, wenn von dem Nachbar dazu 
die Genehmigung erteilt iſt. Im vorliegenden 
Falle können Sie als Nachbar aber kaum 
rechtlich auf Entfernung klagen, da das Fen⸗ 
ſter ſchon i enwärti Zuft 


er Bee e am 31. Ac ad Browe, die Gomehlin — e en = I mes 
„Juni d. J. verübt worden. Die bei ver- Uruguay, entriß der Dame die goldene Uhr |?“ a 8 
1 3 gerüßrte a ag endete und Kette er berfuhte, au me: ee zur Beratung und Entſcheidung zu 
Spi ar e in folgender | IM der Verurteilung des Ange lagten zu zwei] Schutzleute eilten aber dem li igen na 1 1 Pr. 2 
e en En Fe 1 r.) Dahren Gefängnis. — In derſelben und nahmen ihn jet. Der Webaftele ver⸗ PR 8 F 
„Die Heimat“, Abends „Der blinde Paſſa⸗ Eri hatte ſich ferner der Tiſchlergeſelle weigert über ſeine ‚Perjon jede Auskunft. eine Generalverſammlung der Volksparkei 
Hier“, Montag (kl. Pr.) „Hofgunſt“, Diens- Ernſt Kunze von hier wegen Raubes zu ver⸗ — „Aufpajien“, fagte ein Droſchlenkut⸗ unter Ablehnung eines Zuſammengehens mit 
dag „Der Binde Mallagier“, Mittwoch Erſt⸗ antworten. Die Anklage hatte zunächſt nur ſſcher vor dem Auditorium⸗Hotel in Chicago den Sozialdemokraten einstimmig einen Kom⸗ 
führung der Poſſe tel Waldemar. auf Körperverletzung gelautet, fie war vor dem zu dem Hoteldetektiv „dort verſucht ein alter promiß mit der nationalliberalen Vereinigung 
du den zahlreichen Novitäten, die von Herrn Schöffengericht zur Verhandlung gelangt, Scheinheiliger eine Uhrkette abzukneifen“. und ſtellte Rechtsanwalt Gygling zum Kan⸗ 
ektor Reſemann für das Bellevuetheater dann aber dem Schwurgericht überwieſen woc⸗] Der Detettid ſah ſich um und erblickte einen daten an Stelle Kriegers auf 0 
bereits erworben ſind, hat derſelbe nunmehr den, weil bei dem Renkontre, das K. in Grün- bejahrten Herrn, der eindringlich zu einem Mürz ſte 3. Oktober. Wie unter⸗ 
auch den neueſten Schlager des Deutſchen hof mit einem Bäckermeiſter gehabt, der Letztere anderen ges und dabei mit deſſen Uhrkette richteterſeits verſic 4 wird, unten Me ge, 
Theaters in Berlin, das Schauſpiel „Geſchäft eine wertvolle Krawattennagdel eingebüßt ſpielte. nahm ſein vorausſichtliches Opfer ſtrigen Konferen pr er Som 5 — = 
it Geſchäft“ von Detabe Mirabeau zur Auf- hatte. Die Geſchworenen erklärten den Ange- ſcharf aufs Korn, er forſchte und forſchte Lamsdorff 985 50 A —.— ler des europzi⸗ 
führung erworben. Ein neuer Beweis, daß klagten für nichtſchuldig und erfolgte demge- Bald darauf erklärte der Detektiv dem Droſch⸗ ſchen Orig ik Ei oe ame 
in den künſtleriſchen Intenſionen des Belle mäß die Freiſprechung. kenkutſcher: „Du biſt ein Narr und der Herr — 7 Si bei ſoll wiederholt 
0 keine Nenderung eintreten wird. * Das SOjährige Dienftiubiläumlift der Schatzamtsſekretär Shaw!“ völlige llebereinftittunsng der Anf 
Be der hieſigen Reichsbankhauptſtelle konnte heute Herr Stadtſekretär Heinrich — Der niederöſterreichiſche Landtag faßte, beider Minitte, u m A8 * 8 
#t der bisherige Oberbuchhalter Brun o[Ebert begehen. dem Jubilar wurde der wie man aus Wien meldet, geſtern den Be- ei 0 ar 2 an gekommen 875 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen, Herr Stadt⸗ ſchluß, einen Preis von 20,000 Kronen auszu⸗ Hape 4 98 en A 5 dt. 
rat Dr. Erdmann überbrachte mit den ſchreiben für das beſte, einen niederöſterreichi⸗ ſterk währ . ur 8 8 echörg EN in — 
Glückwünſchen des Magistrats ein Geldgeſchenk ſchen Stoff behandelnde Bühnenwerk, aber Deſrundation beſchuldi ge re 
und die Beamtenihaft ließ dem Kollegen einen lediglich für rein ariſche Schriftſteller, die nicht erſchoſſen, der d f dig . 0 3 
Tafelaufſatz überreichen. Abends findet in der der Kunſtelique angehören“. . WW 


Philharmonie eine Festlichkeit ſtatt. — Ein hundert Jahr attes Ehepaar iſt e FE, 


„wohl als eine ſeltene Erſcheinung zu verzeich⸗ d heliche Sohn Köni 3 Ser. 
Praktiſches für den Haushalt. nen, in Nahla (Sachſen Altenburg) feierten e 5 — De on) 
: thiſche oder Geheim tern die Doring ſchen Eheleute ihren 100.| getroffen. Derſelbe iſt Gaſt des Grafen Zichy 
ene , ic, don Denen, In nen, austant 
el . i - 2 . ſchen Militär⸗Inſtitut untergebracht werden. 
ee e len Rh — Unter dem Titel „Könige als Börjen-| In Oeſterreich Ungarn fei dan — 2 Manne 
= die Yucjitaben in Schwarz weil die zer⸗ BE M ＋. e aus politiicen 11 die Aufnahme in 
örende Wirkung d chwefel 2 i N v o gut wie an ute ihr ſeine militäriſche Anſtalt verweigert worden. 
Hitze eintreten kann i Noch N = Geld gern ſicher anlegen. In der Art, wie fir Paris, 3, Oktober Sn Monteuban 
heime Korreſpondenz iſt Kobald⸗Chlorid. e eee, 15 8 1 — 7 zerſtörte eine furchtbare Feuersbrunſt das 
Eine Schrift mit dieſer Löſung bleibt unſicht⸗ ichen ab. Wenn z. B. Stadtviertel des Freiheitsplatzes. Drei große 
bar, bis das Papier über eine Flamme gehal⸗ 20 00 Mart in Eijenbabnpapieren anlegen Kaffeehäufer, ein Tabalgeſchaft und mehrere 
DB wird wo die Exhrifiginge ein glänzendes eg = 3 * e gen ö. andere Häuſer gingen in Flammen auf. Der 
Bi annehmen, vr aber wieder Dice lich der Intendant der königlichen Zwilliſte W Pr N 1 bezif. 
„wenn man einfach über die Schriftzüge Wenn er dann nach einem Monat etwa die 3 wnen. Man weiß 
haucht. i „Papiere als ſtändige Kapitalanlage behalten id Feiner er © 5 ; 
Au eb a ar ch e 5 ie 9 will, ſo werden ſie auf ſeinen Paten einge. ſind für Soldaten ken 3 9 — 
mbretter aus Holz, auf denen man Fe tragen. Wenn jedoch durch den Verkauf ein]! Pk * : 5 
Fleiſch u. a. zerſchneidet, ſaugen leicht die Er Gewinn erzielt werden kann, jo wird eg 3 Trotz der Aufopferung der 
Säfte der Eßtwaren, Fett und Blut ein; der König einen der Käufer mit dem Verkauf . Krankenpfleger ſtehen weitere 
um fe davon zu ge 8 . i 18 rwe 1 85 5 Dee 5 1 1 Menue pra ER 5 
an, den man befeu u auf di en [wird dem Privatkonto des Königs gutgeſchrie.“ »veimiſterbre dent bes, der morgen 
ſtreicht; nach einigen Stunden wäſcht man ben werden. Tatſächlich ſpekuliert König wieder eintrifft, wird am nächſten Freitag 
das Brett mit Seife und Sand in reinem Edugrd VII. jelten, und ſeit ſeiner Thron. einem Miniſterrate vorſitzen. Alsdann begibt 
en ab, und das Holz wird rein und . hat er. jeine Dinanageihäfte nur Beh 2 22 8 sur , 
os ſein. Lehm iſt beim Abwaſchen | auf < apiere änkt, di tändige) bir Denkmals. Er wird bei 
Wessen ſehr nützlich; 15 . alles Fett Kapital Ba en ae Königin dieſem Anlaß eine 2 politiſche Rede hal- 
ab und ae Meſſer, Gabeln, Löffel und Viktoria legte einen großen Teil ihres Geldes ten, in der er das Regierungsprogramm an- 
andere gegenſtände blank. ſehr nutzbringend an und ließ ſich in allen läßlich der Kammereröffnung erörtern wird. 


Reinigen der Pettoleumge⸗ derartigen Geſchäften von dem Rat eines be⸗ Nizza, 3. Oktober. Geſtern fanden ; 5 

6 zu[fäße. Man füllt ſie halb mit Sägeſpänen, kannten Mitgliedes ihres Hofes leiten. Dieſer mehrere Verſammlungen der ſtreikenden Kut 7 7 

„ In der Nacht zum 1. Oktober 2 übe: jo viel Wafer TE und ſchültelt ſie Herr war einer der tüchtigſten Finanzmänner ſcher und Bäcker ſtatt. Diefehben en ao 2 INd 5 

Scholwin eine dem Eigentümer ceüllte tüchtig. Dies wiederholt man ein paarmal Englands und kaufte einmal auf ſeinen Abend ein größeres Lokal anfjuchen, um eine 

grun, mit ee ee ge “und das Gefäß wird ganz rein fein. Auf Namen für über 4000000 Mark Papiere im Verſammlung abzuhalten. Der Bürgermei⸗ 
cheune durch Feuer zerſtört. Tags zuvor diejelbe Art reinigt man die Glasbehälter Auftrage der Königin, die unbegrenztes Ver- ſter gab jedoch Befehl, daß die Verſammlung 
annte in Schmellentin eine al 5 8 der Petroleumlampen. trauen zu ſeinem Urteil hegte. Unter den nicht ſtattfinden dürfe. Hierauf verſuchten 

f der nn gefüllte * gen] Reinigung weißer Glacshand— europäiſchen Herrſchern ſpekuliert am ſyſte. die Ausſtändigen ein Meeting unter freiem 

Jðʒ ,,,, 6ũT——I—x̃ßß 

Meyer als Brandſtiſter ermittelt. Der Junge pfolgehung von Feife in heißer Milch em. marktes und macht jelten eine schlechte Kapital onen dio wentehmere hierbei wurden 30 Per. 

a 2 N 1 Nn. x nacht felten eine ſchlechte Kapital- ſonen verhaftet. Eine Anz 

d e ee ene ie Se if Kuda nen I one ge" ee d deen e e a e Kr Ar ern Nen wie u 

Flammen auf das Gebäude überge- ſchlagenen Eidotter einzurühren unter nach. Mark in e ee, W als Dieie genommen. 

* folgendem Zuſatz einiger Tropfen Salmiak. Summe erscheint ſehr 8 8 Kaiser ln; Madrid, 3. Oktober. Drei frühere 
* Die 44 Jahre alte Arbeiterfrau Quaſi. geiſt. — Die Handſchuhe werden über die von Rußland iſt — der reichsten Manner! Polizeiagenten Find geſtern verhaftet worden, 

ws in Jaſenitz ſetzte ihrem Leben ſelbſt Hand gezogen und mittelſt eines Wolllapp- der Welt, und der Verluſt einer ſalchen ein vierter beging Selbſtmord. Alle ſind in 

zarzeitig ein Ziel, indem fie ſich in ihrer chens abgerieben. Um das Leder weich zu er. Summe in einem Jahre verurſacht ihm kaum] die jüngſte Skandalaffaire verwickelt. 

Wohnung erhängte. halten, werden ſodann die Handſchuhe im leine Verlegenheit. Nur einmal verlor er tat- Infolge der ſozialiſtiſchen Forderungen 
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Bekanntmachung. Oris-Krank enka 8 Sp 2 Wieſbely; Arber ud ER — — Befähigter, erweislich tüchtiger 


tee in feiner ganzen Zuſammenſtellu 
großartige Programm, welches ſchon dur 


3 
2 
2 
es ee a a 


wieder genießt. Hier ſummiert ſich jtetäig 


mit drollig abgerichteten Hündchen tätigen 
Bauchredners, die ergötzlichen muſikaliſch⸗ 
excentriſchen Darbietungen unter Mitwirkung 
eines dreſſierten Eſels, die Handſchatten⸗Dar⸗ 
ſtellungen und die lebenden Photographien 
mit Veranſchaulichung des Automobil- Ren ⸗ 
nens) das Wohlgefallen der Jugend insbeſon 
8 finden dürften. Die Nachmittagsvor⸗ 
ſtellung beginnt um 4, die Abendvorſtellung 
um 8 Uhr. Im Tunnel findet das übliche 
Treikonzert der Hauskapelle bis 12½ Uhr 
Nachts ſtatt 


* Ein Einbruch wurde Nachts im 
Haufe dr Wollweberſtraße unternommen 


wird ihn am ſchönſten dafür be⸗ 
lohnen. 


*Das Artillerie-Regiment Nr. 38 kehrte 
ſeute Vormittag aus dem Manöver in die 
ſieſige Garniſon zurück. 


KOHLENSAURES MINERALWASSER. 
STAATS-MEDAILLE 
DÜSSELDORF 1902, und 
GOLDENE MEDAILLE. 

Jährl. Versandt 20 Millionen Gefüsse. 
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Gummiwaren 


jed Special⸗Offerten verſ. gratis n. 
je „ Dir — 2 Di 2 


für dan ef 2 für den bevorſtehenden Winter geb. Zenke: Lokomotivheizer Blacha mit Frl. en era 1 ent Börſen⸗Berichte. 

Siechenhandeſche Krankenhaus, Siechenhaus ! und f; 4 prengel; Tiſchler Güſe mit Frl. Klitzing. 

zoll in gel Brebom erforberlifhen Rartoffeln für Friſeure und Perrücken macher. Ehe ſchlie un gen: en . öngeführieß; erte S Anfall unt ne, . der — 
Es werden gebr Submiſſion vergeben werden.] Am Dienstag, den 18, d. Mts., abends 9 Uhr,] Hülfsheizer Wegener mit Frl. Schoſſow; Hand⸗ Haftpflicht Ve rungs Aktien - Geſellſchaft q 1 er 1905 an intäudiſ 
für das Kanten ae 1400 Zentner . „Zum kleinen Löwen“, Preußiſche⸗ lungsgehülfe Fehlhaber mit Frl. Saß; Arbeiter unter günſtigen Bedingungen ann * ches 


„Sieche — Maerz mit Frl. Jaſter: Rentier Henning mit Frl. . Getreide gezahlt in Mark: 
oe , Aufrotdtl. Generalverſammlung. . ee ge Karin man dier feſter Zuſchuß ꝛc. „ S 


Todesfälle: ein Mandat für großen Bezirk 


Reflektiert wird in Sa. 2050 Zentner. Tagesordnung: 2 g gen 4 Gerſte —,— bis —,.—, Hafer —.— s. 
N nur ) 1. Beſchlußfaſſung üb Tochter des Schiffskapitäus Büſing; Kaufmann 5 . AR. 7 7 
JJJJJVJJVꝰG%(C0o600 T % 
br einmal oder in aübert n, das ganze Quantum] 2. eee, der $$ 1 bis 71 nach dem „ Re 2 wer ua = een unter ergänzungsnotlerungen van 2. Oktober. 
s abe i e ; 1 ; 2 — D 
Die Lieferungen hasen len zu beziehen. Statutenentwurf für Orts. Krantenkaſſen be⸗ * tion 7c. ‚genügt, Platz Berlin. (Nach Eraittel ang.) Noggen 


128,00 bis —.— Weizen 156,00 bis —,—, 
Gerſte —.— bis —— Hafer 131,00 8 


än i, eg 125,09 bis —.—, | 
Weizen 159,00 bis 164,00, Gerſte 129,00 bis 


e Anſtalten 3 erfolgen. arbeitet mit Berückſichtigung der auf Grund Tochter des Arbeiters Kohn; Tochter des Arbeſters Zuſicherung etwa gewünſchter Diskretion erbeten 
e eher . e des Geſetzes vom Fr 922 1906 vom — Born; Sohn des Arbeiters Becker; Arbeiterwitwe sub M. &. 586 an Hansenstein & 


g ar: i n ſchriftlichen rate feſtgeſtellten Aenderungen an den Statuten- Torgow. geb. Vierkant; Baumeiſter Müller; Zim. Vogler A.-G., Leipzig 
e bc ale Katlien gemeinſchafer Grip me 5 Sr 10 gemäß Bekannt- ag e e a au; 

"Fir jede Anſtalt beſonders mit dez : machung des Reichskanzlers vom 1. Juli 1903, 5 z ö . ; 

Er e an Lieferung von ge dete Erhöhung der Beiträge. ochter es Arbeiters Wieſe; Revierlotſe Arnold; Stadı-T heater. 


au . Sräulein Binde: 8 2 
"für Das Räte Aranenhung, dee ebe e ae. if eine gut Gfußte] Feeder See ein be, Der Bibliothekar. |13400, Safe: 117,0 sis 121.00 
d Siechenhau n x ammlung ſehr erwünſcht. m — 8 e. 5 E a 
— Proben bis sum BR Ar = den 21. Oktober er Der Vorſtand. Jamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 7½ IV. Be Der Wildschütz. Es wurden am 2. Oktober gezahlt Iofe 
Nachmittags 5 Uhr verſiegelt in unſerer Regiſtra⸗ F. Zenk. : Geſtorben: Revierlotſe Guſtav Arnold, 47 J.] Bon ungültig. Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll und 


ü . ⁊ ̃ . 
Ne  fekungebebtngingen keeſageſehen werden OB E richtig geformten 7 7 77 4 J %. Frau 1 . 5 | D er Talism an. 
Die i geb. Reimer, 55 J. [Camminckel. Frau Emilie Dienstag⸗ 
tag den . —. Offerten findet am Donners⸗ Zahnbürsten Lemke geb. Guhlte, 44 J. Reuftettin). 

ber er., Vormittags 10 Uhr, 


Speſen in 5 
Newyork. Roggen —.— Weizen 174,00. 
Liv Weizen 175,00. 
Zar 2, Oktober. Roh zucker. 


t 5 nach Angabe des Zahnarztes 7 
c | Weeiteht, 16.| ECHETUO- EIOILOR, |jn Gabun Mr Diane 1120 8. 1785 
Der Magiſtrat, 9 , „1 auf das Gründlichste zu säubern. G oͤßtes Sur ’ Fe 0 2 N Heimat. 4 — 17,50 G., 17,55 A., per Janunar⸗ 
„ Armen-Direction. Erhalten mit Gebrauchsanweisung bei T roͤßte romagazin T Eonriog Dir: blinde { Mg 17,75 G, 1750, U. per April 17,90 
Sa den a Slater 108 Hube, Breitestr. 54, Stettins Bons ungüttig) Der DEN W e. 8, 18,00 k. ver Mt 1605 G, 18,10 W. 


Stimmung matt. 

Schmalz feſter. Lolo: Tubs und Firkins 
41,25. Doppel » Eimer 42,00. Schwünmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — DE 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Karras Jr., Breitestr. 52. 5 ii h ' Boni N 
RT von Tiſchlerarbeſten (Türen) Standesamtliche Nachrichten. A. File SS, ft chen omm far, Dienstag 71], 
der 


e e en ae ee e . A Der b 
ö endlichen Ausschreibung berg 1 Sohn: dem Arbeiter Tomtiewi 1 er Hypothek ⸗Darlehen, Wechſeldiskont 
öff en Ausſſchreibung vergeben werden. Sd d ken achen-uſſſtenten Dans, Ne, Sender IR ſucht, verlange gratis Proſpekt m. zahlr. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dinſe h Anerkennung. Rückp. i N 
e ermeiſter Leipz. Hypotheken-Oontrale, I ER 4. E. 
geipgi 1 


iter 
Areitag, den 9. Oktober 1903 munter Baumann, Arbei, 0 
vormittags 11 uh en gramm, Schmied Jahnke. Mafrer muß. Kellner Eiſenbahnſtraße. 


8 t. 
im Stadtbaubureau im Rathaufe Anme 60 an⸗ re N Arzt Dr. Hager, Kaufmann Beeſe, 


Bekanntmachung. lin 15. Male: f 
1 


nde Paſſagier. 


Voransſichtliches Welter 
für Sonntag, den 4. Oktober 1903. 


; Ma iter Duckwitz. Bierfahrer , 5 ee den 4. Oktober: = 0 

Zeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Schröder ultz, Arbeiter ahrer uch auf Schuldſchein, gibt Sonntag, 8 . 0 Bei fühler Temperatur veränderlich, wollig 
dufſchrift v ben, ie] Eine 2 a ke, Berlin 8. 50, 7 ui erinnen”s chlägen. 
Uk!!x ein 0 ON Eh gr. Streich-Konzerte . 
e en wird. Art. v 1 | i U n. 7 7 2 . Mimi . 
gere ae enn ben ar e x Lindenſtraße 25, (auusgefährt von der Kapelle des Grenabier-egiments Zurückgekehrt. 8 
beben eh von dert zu beziehen, Aoibeit der Stoec, Arbeiter — — 5 bang un Acne, Mein Laden, , l. Hon, ios, unten. Ir. med. F. Hübner 

er Maciag e A Rohr Groch mit Witwe , eve . tube, zu vermieten. nachmittags 4 Uhr, Entree 35 % incl. Arzt für 22 Nasen-, Halsleiden, 
r Maat. Hochbau⸗Deputatton. (gik: Wiheſekpwebel elde ann em gel una . NMeäahers Kirchplah 3, 1 Tr. 0 s f, 50 J Cerberbe “ Lindennerame 4. 


Hoflieferant Sr. Majestät 
des Kaisers und Königs ete. etc, 


Gegründet 1853. 


‚Brik 


Englische 


3 2 5 
5 der 


4 Stettin, Reifschlägerstr If 
. Lager: Freiburgerstr. 5 


TIKTPLOHIS 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 
Schreibhefte, 


16 Blatt ſlark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ansſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Octavhefte, 

16 Zlatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 

12 Blatt funf Pfennig. 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeuulig. 
Aufgabenbücher, 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 


desgl. desgl. 80 X latt ſtark 40 Pfennig. F 


Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfenni 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfeunig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Areiteſtr. 4, part. u. 1. Elage. 


FJernſpr. 1162. 
9 Empfehle und verſende unter 
E Sarantichöchfterfeiftungss | 

- fähigkeit Taſchenuhren 
bon 8.4 au. 
gebaute filberne Remon⸗ 
toir-Uhren für Kugben und 

Herren v 15. Jau. Goldene 

Damen ⸗Remontoiruhren 

in reizenden Neuheiten von 

20 % aufwärts. a 
EFffeetſtücke, beſonders 12 
5 is 
Qualitüt⸗ niit 


Geſchenke geeignet, 30) 
5 Ab 
Brillanten» und Perten⸗Ausſtattungen bis ju 20 


und Deforations-Stücke 
höchſten Preislagen. 


Schwere goldene Präciſious⸗Uhren aus bes | 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am — 

Mein Negulator- und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiken 
der modernen Kuuſttiſchleren zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 
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An Haus beſitzer 


gebe ich Linoleum Ia. Qualität zum Belegen 
bon Treppen, Läden, Corridoren, Küchen ꝛc. 
zu beſonders billigen Preiſen ab, unter 
arantie der Haltbarkeit und guten Aus⸗ 
führung. l 
Eigene Fabrikation von Treppenſtufen⸗ 
ſchienen. 


Hugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nachf. 


‚ss eins Ar 


rtra ſtark 


> 
Dianinos, 


Kostenlose Probelieferung. Günstige Zahlungsweise. 


=== Specialilät: Molkenhauers Patent- Lehrer-Instvumente. 


D. R. P. No. 125 523. 


ö 8 N 
Bennen zu Stettin. 
(Paſewalker Reiter-Verein.) 

Sonntag, den 11. Oktober, Nachmittags 1½ Uhr: 


5 Nennen u. Schleppjagd mit Auslauf. 
Oeffentlicher Totaliſator. 


Kaſſenpreis: Logenplatz (Logen zu 4 Plätzen) 5 4, J. Platz 3 /, Sattelplag 2 /, 


II. Platz 0,50 % Vorverkauf von Logenplätzen zu 5.44, J. Platz zu 2,50, Sattelplatz zu 1,50 % 

bei E. Simon, Stettin, Königsplatz 4, (Fernſpr,. 2954), vom 5. bis 10. Oktober Abends. 
Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachſener haben freien Eintritt, jedoch nicht 

zu den Tribſinen. 


Fahrräder werden aufbewahrt. 
Kaſſenöffnung Nachmittags 12½ Uhr. Alles Nähere die Programme. 


er 


| Heute Sonntag 2 
Letzter Tag der bemüse-Ausstellung 


im Natsgarten. 

Geöffnet von I Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Bei günſtiger Witterung Nachmittags von 3½ Uhr an: 
Konzert 

der Kapelle des 148. Inſanterie-Negiments. 
Eintrittspreis: 30 Pfennige. 
Die Mitglieder mit ihren direkten Familien-Angehörigen haben freien Zutritt. 


Stettiner Gartenbau-Verein. 


» 


Norddeutsche Creditanstalt 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 


Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check⸗ 
oder Depofiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Vankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depöts. 

(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) I 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 

der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Vsseldorf 19902 Gold. Vedaille x 8 
Silberne Staatsmedaille 


Aachener 
Kadedien 


über 75,000 im Gebrauch,“ _ 


I 


n 
SOHN CARL,AA 


LG «Vertreter an fast allen Plätzen 


Prospeete gratis - 


ee SO 
ÜFLIOH UI OSTLIOPOIN 


In Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg - 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. a s 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho- 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. ! Mk. 98 6171 N 
R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 
5 Kirchplatz 3, Comptoir. ee 


Nr 
K wir u - 


R. 


28 und 


11 


Wolkenh 


aner- 


Flügel, Harmoniums. 


Erstklassiges preiswertes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, 
Preislisten gratis. 


Langjährige gesetzlich bindende Garantie. 
Grösstes Lager am Platze. 
— 


MAGDEBURG. 
BUCKAU, 


L. F 


Brennmaterial ersparende 


LOCOMOB:LEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4 Pferdekraft, 
- dauerhafteste und zuverlässigste = 
Betriebsmaschinen 


tür Industrie und 
Landwirthschaft. 


Mk. 2.40 das Pfd. 


chokolade 


Mk. 1.60 das Pfd. 
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin. 
Hoflieferanten Sr. Na) des Königs 


Deutsche 


— 


= 8. Bivoeder’s Bremer Börsenfeder = 
worden | 


BREMER BÖRSENFEDER 


seit 30 Jahren bekammt und weltberälmt als beste Sohrelbfeder. 
- Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: S. ROEDER's Bremer Börsenfeder. 


Zwei Zimmer Ein Schlaß immer und ein Com 
teitin. 


toit) 


Die Zimmer dürfen auch im Seitenbau ſein. Offerten 


in guter Lage werden per Oktober 
unter Km 141 an Rudolf Mosse, 


= Eisenbatmschienen aE 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und 1 er Be 5 
Stanzen, Nupeijen, jmiede-S,andiverfjeuge, 
eiferne Röhren zu Waſſerleitungen ze. offeriren billigſt vom Baron von Puttkamer 
Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. aus dem ſoeben eingetroffenen Kahn offerieren 
— —— ußerſt binig 


oplatt. Uhren. Wwe. & Willy Bumke 


vorm. F. Bumke. 


Pa. Zartenthiner Torf 


Die bekannten 
H > vorzüglichen diaetetischen 9 
uUsten- und Catarrh-Mittel: 


Losflund’s Malz-Extract una Bonbons 


werden vielfach nachgeahmt und sollten desshalb 


1 or eine dreiſährige 
decent Garautie. Die 


Hebauſe, ag aus drei in den Apotheken und Drögerien stets 
A deln mit Sprungdeck 2 
Tavonetie) beßehen“ fh die ächten von Loeflund 


rachtvoll ausgeitattet, fei 
Auttiochtrt oder Havi aan 
Moderner flacher Facon und 


verlangt werden. 


Sy!vaner w 


ämiiert, Lit. 
50 Pf., versende 9 
35 Lit. en 25 
sitzer ro 
Ye Od Kelterei else 


t. 25,—) berabgeicht. Zu jeder Uhr ein Lederfulter 
a — Plagne, Reiten er ederfutteral grat. 
Halsketten) a 5, und 12,— wit. Jede nicht convenirende = 


" - k. 
ie wird auſtaud een zufücgenommen. daher kein Nifito! 3 — VA ,, 
Veltruf unſerer Firma, ſowie tägliche Veſobungen und Na 


epellungen bürgen für die Mahrhei unierer Aupreifung. Verſand 2 * 
Aheumgtismus⸗ 


egen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung. Veſtelliingen 

nd zu richten an die gerichtlich protocollirte Firma F. Feith, 
und Gicht⸗Krauten theilt unentgeltlich mit, 
was ihrer lieben Mutter nach ſahrelangen 


Lien Vil, Mariabilſerſtr. 38. Lieferant des Kaiſerl. Königl. 
Staatsbeamten⸗Verbandes. 


Lahusen’s Jod-Eisen-| 


Leberthran 


hestandtheile: 0,2 Eisen jodr in 100 Th. H. Lebertltvan). 
Der beste und — — Leberintrel. Wirkt 
blutblidend, Säfte erneuernd, en nigend, 
Appetit anregend; hebt die ıperkräfte 
n kurzer Zeit. Allen ühulichen Prüparaten u. 
eueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
‚Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
über 120,000 Filsschen, bester Beweis für. die 
Güte u, Beliebtheit. Viele Attesie u. Dank- 
sigungen darüber. Freis: M. 2,30 u. 4, 80, letztere 
Grösse, für längeren Gebrauch proſitlicher. Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 


des Fabrikanten Apotheker Lahuten in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 


si ettims und der Vorcrte, 


gräßlichen Schmerzen jofort Linderung und 

nach kurzer Zeit dale ge. Heilung brachte. 
Marie Grünauer, 

München, Pilgersheimerſtr. 26a/IL. 


Reiche Heiraten! 


Herren qed. Stand. u. Alters — wenn a. ohne 
verm. — erh. n. Mitteil. ihr, Adresse sof. 600 reiche 
Partien u. Bilder 2. Auswahl. — U. A. wünschen 


s. z, verh.: 1 J. Waise m. 150000 M. Verm, 
1 häusl. erz. Dame m. 200 000 M. Verm, u. 1 
Gutsbes., Ww., m ca. 350 000 M. Verm, u. spat. 
Erbe. — Alles Nahere d. Bureau Reform, 

F. Gombert, Berlin S, 14. 


— — —— —— — EEE LEER 
Nr tung ſuch t, d. verlange per Poſtlalt die 
Wer Deutsehen tanzen- s Eßlingen. 


Folgt zweites Blatt. 


